
Drittes Rennen der Tour de Harz – 35. Buntenbocker Nachtsprintlauf 
Vier Siege für den TSV Leuna und jetzt 2 Athletinnen im pinken Trikot 

 

Mit Beginn des neuen Jahres hat auch endlich der Winter in den Bergen Einzug gehalten. Bis zu 

letzt hofften die Veranstalter des SC Buntenbock allerdings vergebens den 35. Buntenbocker 

Nachsprintlauf wie geplant in Buntenbock durchzuführen. Doch die dünne Schneeauflage reichte 

nicht aus, um einen guten und fairen Wettkampf auszurichten. So wurde der 3. Wertungslauf der 

Tour de Harz kurzfristig im Landesleistungszentrum am Sonnenberg ausgetragen. 

Zehn TSV Skisportler starteten Samstag Mittag in die tiefverschneite Harzregion. Die Läufer 

fanden bei minus 2°C gute Streckenverhältnisse vor.  

Gestartet wurde in 2 Wertungsläufen mit 15 Sekunden Abstand zwischen den Läufern, wobei am 

Ende die beiden Zeiten addiert wurden. Die Jüngsten bis zur Altersklasse 11 mussten beiden 

Runden in der klasischen Technik absolvieren, was für den Trainer eine echte Herausforderung für 

das Wachsen der Ski bedeutete. Für die Läufer ab AK 12 hieß es nach dem ersten Lauf Klassikski 

weg stellen und die Skatingski herausholen und gleichzeitig noch schnell zu regenerieren. 

Laurence Sikorski lief in seinen 2 mal 600m Runden fast die identische Zeit belegte nach einer 

Gesamtzeit von 6:24.4 min.mit nur 3 Sekunden Rückstand zum 3. Plazierten den undankbaren 4. 

Platz in der AK 10m und sammelte aber trotzdem wertvolle Tourpunkte.  

In der AK 11w kämpfte Cora Löschke gegen die starke Läuferin Amy Dunkel von WSV 

Elbingrode. Hier durfte sich keiner einen Fehler erlauben, ging es ja nur um Sekunden.  Die 

beiden Kleinen lieferten sich ein ehrgeiziges Rennen. Im 1. Durchgang hatte Cora Löschke 
nach 2:23.9 min., das war absolute Bestzeit aller Starter bis AK 12 männlich, nur 4 Sekunden 

Vorsprung. Damit war aber noch nichts entschieden. Es stand ja noch der 2. Durchgang an und die 

Dunkelheit auf der Strecke machte es nicht gerade leichter fehlerfrei und blizschnell durch die 

schmalen Langlaufloipen zu sprinten. Im 2. Durchgang wurde es noch enger mit nur 0,3 

Sekunden Vorsprung. Aber es reichte für den Sieg mit 4,3 Seunden Vorsprung vor Amy Dunkel und 

somit auch der Erhalt des pinken Leibchens. Die Drittplazierte Maja Müller vom SC Buntenbock 

hatte am Ende 1:44 min. Rückstand auf Cora Löschke. In der AK 11m belegte Lukas Ecke in 6:39.8 

min. einen guten 5. Platz. 

In der Alterklasse 12m musste Cedric Sikorski die erste 600 mRunde klassisch laufen und lag da 

nach 3:25.3 min. aussichtsreich auf dem Silberang. Allerdings liefs es bei ihm auf der 1 km 

Skatingtrecke nicht so gut. Mit der vierten Laufzeit seiner Klasse reichte es dann am Ende gerade 

noch zu Platz Drei. 

In der AK 13 w machte es auch Vanessa Müller sehr spannend. Nach der 600 m Runde hatte sie 

nach 2:17.8 min. noch 9 Seknden Vorsprung welcher aber nach der 1 km Skatingrunde nach einer 

Gesamtzeit von 6:33.3 auf knappe 3 Sekunden zusammenschrumfte. Aber es hat für den Sieg und 

gleichzeitig für das pinke Führungstrikot gereicht. Ebenfalls in dieser AK startete Mandy Bauer 

für den TV Leuna das erste mal auf Skiern in die Saison als Vorbereitung für die Special 

Olympics im März in Inzell. Für Mandy war es dieses Jahr der erste Schneekontakt und dann kam 

da auch gleich noch die Dunkelheit als nächste Schwierigkeit dazu. Aber Mandy kämpfte tapfer und 

je länger sie auf den Skiern stand, desto sicherer wurde sie. Trotz mehrere Stürze belegte sie nach 

einer Gesamtzeit von 11:51.8 min. den 9. Platz. In der AK 14 w belegte Vanessa Emelie nach 9:03.9 

min. den ebenfalls den 9. Platz. 

Wenig später stand Jessica Löschke am Start. Auch für sie war es die erste Standortbe-

stimmung in diesem Winter. Und Sie wollte zeigen, das sie den Sommer über sehr gut trainiert 

hatte. Sie schob die 600m Runde komplett im Doppelstock durch und überquerte bereits nach 

1:48.0 min. die Ziellinie. Auf der 1 km Skatingstrecke setzte sie dann noch einmal einen drauf. 

Mit einer Zeit von 2:56.9 min. lief sie schneller als die Jungs der AK 15m und hatte auch 

insgesamt mit 4:44.9 min. die absolute Gesamtbestzeit dieser Strecke gelaufen. 

Auch die Erwachsenenklassen wagten sich über die Sprintdistanzen. Bei den Damen 21 lief Tina 

Strüver auf ihre ungeliebten 1 km Klassikstrecke noch mit 24 Sekunden Rückstand auf Rang zwei, 

holte aber auf der 1,5 km Skatingstrecke alles wieder raus und hatte am Ende nach 9:24.2 min. 47 



Sekunden Vorsprung vor Josephine Zimba vom SV Hasselfelde. 

Bei Herren 41-56 belegte Jens Müller in 8:58.9 min. den 9. Platz. 

Am Ende des Wettkampfes konnten sich Cora Löschke und Vanessa Müller das pinke Trikot der 

Tour de Harz Führenden überstreifen lassen. 

 

 


